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Neue Erkenntnisse zur Systematik, Bionomie und
Verbreitung anophthalmer Staphyliniden
im rumänischen Gebirge Mun^ii Apuseni

(Coleoptera, Staphylinidae)

Jifi Janäk

Abstract

A new anophthalmic species of the genus Lathrobium GRA-
VENHORST, 1802, Lathrobium (Glyptomerus) moraveci sp.n.,
is described from Mwvfii Apuseni mountains in Romania.
New data on systematics, bionomics and geographical dis-
tribution of two additional anophthalmic species from
this region are presented (Coleoptera, Staphylinidae).

Zusammenfassung

Eine neue anophthalme Art der Gattung Lathrobium GRA-
VENHORST, 1802, Lathrobium (Glyptomerus) moraveci sp.n.,
aus dem Gebirge Mun^ii Apuseni in Rumänien wird beschrie-
ben. Neue Daten zur Systematik, Bionomie und Verbreitung
zweier weiterer anophthalmer Arten aus diesem Gebiet
werden vorgestellt {Coleoptera, Staphylinidae).
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Anlässlich der systematischen Erforschung der anoph-
thalmen Käferfauna im Gebirge Mun^ii Apuseni ist es uns
gelungen ein sehr interessantes Material von anophthal-
men Staphylinidae zu gewinnen. Da die bisherigen Angaben
zu dieser Käfergruppe sehr lückenhaft sind, führen wir
im folgenden Artikel neue systematische, bionomische und
zoogeographische Erkenntnisse über die bisher aus diesem
Gebirge bekannten Arten an. Außerdem beschreiben wir
eine neue anophthalme Art, Lathrobium (Glyptomerus) mo-
raveci sp.n.
An dieser Stelle sei es dem Verfasser erlaubt, Herr

Dr. J. JELINEK aus der Entomologischen Abteilung des Na-
tionalmuseums in Praha und seinen Freunden und Kollegen
P. MORAVEC (Litomerice) und V. ZIERIS (Pardubice) für
die Möglichkeit des Studiums ihres Materials den herz-
lichsten Dank auszusprechen.

Das Gebirge Mun^ii Apuseni (Monts Bihar s.l.) befindet
sich im nordwestlichen Teil Rumäniens, bildet einen Teil
der West-Karpathen und teilt sich in eine Reihe von Mas-
siven (DRAGOMIR & BALEA & MURESANU & EPURAN 198l). Aus
diesem Gebirge wurden bisher zwei Arten von anophthalmen
Staphylinidae, Caecolinus endogaeus JEANNEL, 1922, (Xan-
tholininae) und Lathrobium (Glyptomerus) jeanneli KOCH,
1939, (Paederinae), beschrieben und eine weitere Art,
Lathrobium (Glyptomerus) coecum FRIVALDSZKY, 1883, ange-
führt. In drei West-Massiven des Apuseni-Gebirges (Mun-
tele Ses, Munfii Vlädeasa und Mun^ii Codru-Moma) haben
wir eine für die Wissenschaft neue anophthalme Art, La-
throbium (Glyptomerus) moraveci sp.n., gefunden (Karte
l). Diese Käfer leben sowohl in kalksteinhaltigen als
auch in aus anderen Gesteinen gebildeten Massiven, mei-
stens an schattigen feuchten Stellen, oft gemeinsam mit
anophthalmen Carabidae aus den Gattungen Duvalius DELA-
ROUZEE, 1859, und Chaetoduvalius JEANNEL, 1928.

Caecolinus endogaeus JEANNEL, 1922

Material: Mun^ii Apuseni: Mun^ii Metaliferi, Detunata,
900-llOOm, 18.7.1979, 1 Ex., JANAK Igt.; 9.-10.7-1981,
3 Ex., MORAVEC Igt. (coll. MORAVEC und HONCÜ); 28.6.-3-7-
1983, 1 Ex., ZIERIS Igt.; 22.-23-7-1983, 1 Ex., MORAVEC
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Igt. (coll. MORAVEC). Cimpeni, 6OO-7OOm,. 20.7.1979,
1 Ex., JANÄK Igt.
Mun^ii Trascäu: Dimbäu pr. Zlatna, 21.7.1980, 1 Ex., JA-
NAK Igt.; Pestera cu apä din Cheile Rime^i, 24.7.1980,
1 Ex., JANAK Igt. und 1 Ex., MORAVEC Igt. (coll. MORA-
VEC); 2.5-1981, lEx., JANAK Igt.; Pestera Huda lui Papa-
rä-izvor env. pr. Sälciua, 1.6.1985, 1 Ex., JANAK Igt.;
Masiv. Bedeleu, Sälciua, 8OO-9OOm, 2.6.1985, 1 Ex., JA-
NAK Igt. und 2 Ex. MORAVEC Igt. (coll.MORAVEC und JANAK).
Diese Art wurde von JEANNEL (1922) nach einem Exemplar

vom Berg Detunata beschrieben und gleichfalls in der
Höhle Pestera cu apä din Cheile Rlme^i (JEANNEL & JARRI-
GE 1949; DECOU 1964) gefunden. Ein Exemplar aus dieser
Höhle befindet sich in coll. RAMBOUSEK im Nationalmuseum
in Praha. Alle von uns untersuchten Exemplare entspre-
chen gut der Originalbeschreibung und weisen nur eine
geringe Variabilität in der Form von Kopf und Halsschild
auf. Nur ein Exemplar aus Masiv. Bedeleu - Sälciua unter-
scheidet sich ein wenig deutlicher durch seine kleinere
und schlankere Gestalt.
Auf dem Berg Detunata lebt Caecolinus endogaeus JEAN-

NEL, 1922, im sehr feuchten Lehmboden unter großen Stei-
nen in der Nähe von Quellen und in den feuchten Schich-
ten des Detritus an den Ufern kleiner Bäche, oft gemein-
sam mit Duvalius mallaszi mallaszi (CSIKI, 1901) und
Chaetoduvalius saetosus (KNIRSCH, 1913) • In Cimpeni wur-
de diese Art unter einem kleinen Stein an einer ziemlich
trockenen Stelle in einem Tannenwald gefunden, wo sie
gemeinsam mit Lathrobium oeanneli KOCH, 1939, lebt. Das
Exemplar vom Berg Dimbäu wurde unter einem großen Stein
in einer schattigen Schlucht in der Gesellschaft von Du-
valius mallaszi chappuisi JEANNEL, 1926, und Duvalius
laevigatus (BOKOR, 1913) gefunden. In der Höhle Pestera
cu apä din Cheile Rimefi lebt die Art in der Nähe des
Höhleneingangs im feuchten Schotter, wo sie schon von
JEANNEL gemeinsam mit anophthalmen Carabiden (JEANNEL &
RACOVITZA 1929) gesammelt wurde. In der Umgebung der
Höhle Huda lui Paparä-izvor wurde sie in den oberen Bo-
denschichten einer schattigen, wasserlosen Schlucht im
Buchenwald gefunden. Hier lebt sie in Gesellschaft von
Duvalius bedelensis JANAK & MORAVEC, i.l., unter Laub.
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Im Gebiet des Bedeleu-Massivs beim Dorf Salciua fanden
wir Caecolinus endogaeus JEANNEL,1922, unter einem gros-
sen Stein im Quellgebiet an einer Waldlichtung gemeinsam
mit Lathrobium jeanneli KOCH, 1939.
Caecolinus endogaeus JEANNEL, 1922, wurde bisher nur

aus den Massiven Mvuvfii Metaliferi und Mun^ii Trascäu
bekannt (Karte 1).

Lathrobium (Glyptomerus) jeanneli KOCH, 1939

Material: Mun^ii Apuseni: Mun^ii Metaliferi, Cimpeni,
6OO-7OOm, 20.7.1979, ld, und 8.5-1981, 19, JANÄK Igt.
(coll.JANAK). Mun^ii Zarand: vf. Drocea-Mädrigesti, 400-
6OOm,17.7-1984,ld,MORAVEC Igt.(coll.JANAK). Mun^ii Tras-
cau: Masiv.Bedeleu, Lunca,8OO-95Om,2.6.1985,19,JANAK Igt.
(coll. JANAK) und 19, MORAVEC Igt. (coll. MORAVEC);
Masiv. Bedeleu, Salciua, 8OO-9OOm, 2.6.1985, ld, MORAVEC
Igt. (coll. MORAVEC).
KOCH (1939) beschrieb diese Art nach einem 6 aus Cim-

peni (Munfii Apuseni) und einem 9.aus Cioclovina (Mun^ii
Surean). Auf Grund unseres Materials sind wir zu dem
Schluß gelangt, daß das 9 aus der Typenserie des Lathro-
bium jeanneli KOCH, 1939, das sich von den anderen bis-
her bekannten Arten der Gattung Lathrobium GRAVENHORST,
1802, durch die markanten Merkmale am 6. Sternit unter-
scheidet, zu einer anderen verwandten, in den Süd-Karpa-
then vorkommenden Art gehört.
Es ist uns gelungen 6 und 9 von Lathrobium jeanneli

KOCH, 1939, an den selben oder sehr nahen Lokalitäten zu
finden. Wir stellten dabei fest, daß das 9 dieser Art
eine ganz andere Struktur des 6. Sternites besitzt als
KOCH in der Originalbeschreibung für jeanneli anführte.
Das 6. Sternit des 9 ist langgestreckt und geht allmäh-
lich in eine ziemlich scharfe Spitze über (Abb.3). Der
Aedoeagus und die Form des 6. Sternites beim 6 stimmen
bei unseren Exemplaren mit der Beschreibung völlig über-
ein (Abb.l, 2, 4)« Durch diese Tatsache kann man auch
die Angaben von JEANNEL & JARRIGE (1949) und DECOU (1964)
erklären, die aus der Höhle Corobana Mindru^ului (Mun^ii
Bihor) sowohl Lathrobium jeanneli KOCH, 1939, als auch
Lathrobium coecum FRIVALDSZKY, 1883, meldeten. Beide Ar-
ten besitzen ein beim 9 ähnlich gebildetes 6.Sternit und
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sind auch in anderen Merkmalen im weiblichen Geschlecht
sehr ähnlich. In Bezug auf die oben genannten Ungenauig-
keiten in KOCH's Beschreibung konnte eine Verwechslung
leicht geschehen. Die anderen Angaben zum Vorkommen von
Lathrobium coecum FRIVALDSZKY, 1883, im Apuseni-Gebirge
(BOKOR 1924; JEANNEL 1922) werden mit großer Wahrschein-
lichkeit auch Lathrobium jeanneli KOCH, 1939, betreffen.
Bei Cimpeni wurde ein Exemplar dieser Art unter einem

kleinen Stein an einer ziemlich trockenen Stelle im Tan-
nenwald an derselben Lokalität wie Caecolinus endogaeus
JEANNEL, 1922, gefunden, ein weiteres Exemplar im Lehm-
boden unter einem großen Stein auf einem feuchten schat-
tigen Platz, gemeinsam mit Duvalius mallaszi rothi JEAN-
NEL, 1926. Im Zarand-Massiv lebt Lathrobium jeanneli KOCH,
1939, im feuchten Lehmboden am Ufer eines Baches im Bu-
chenwald, im Gebiet des Bedeleu-Massivs im Quellgebiet
bei Sälciua, gemeinsam mit Caecolinus endogaeus JEANNEL,
1922, und im Quellgebiet bei Lunca in Gesellschaft von
Duvalius sp.

Lathrobium (Glyptomerus) moraveci sp.n.

Holotypus 6: Romania, Munfii Apuseni, Muntele Ses, vrf.
Mägura Mare, 8OO-9OOm, 29-5.1985, JANAK Igt. (coll. JA-
NAK).
Paratypen: Fundort wie Holotypus, 19, MORAVEC Igt.

(coll. MORAVEC). Mun^ii Apuseni, Mun^ii Vlädeasa, Valea
Draganului - Dealu Mare (1076m), 950-lOOOm, 4.6.1986,
16, MORAVEC Igt. (coll. MORAVEC) und 19, JANÄK Igt.
(coll. JANÄK). Mun^ii Apuseni, Mun^ii Codru-Moma, Borz -
Valea Haigasului, 6OO-7OOm, 26.5-1986, 266, MORAVEC Igt.
(coll. MORAVEC), 19, MORAVEC Igt. (coll. JANAK) und 300-
400m, 16, JANAK Igt. (coll. JANÄK).
Länge 5,8 - 6,5 nun. Körper schlank, ähnlich wie bei

Lathrobium (Glyptomerus) jeanneli KOCH,1939, gebaut,hell
rotbraun, Beine und Taster ein wenig heller.
Fühler kräftig gebaut, etwas das zweite Drittel der

Halsschildlänge überragend, 1.Glied zylindrisch mit ko-
nischer Basis und etwa 2,5 mal länger als breit, 2. und
3. Glied konisch und von gleicher Länge, die folgenden
Glieder oval und allmählich kürzer werdend, vorletzte
Glieder fast kugelförmig, 11. Glied fast zweimal länger
als breit, zur Spitze konisch verengt. Beim 9 sind die

205

© Entomofauna Ansfelden/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Fühler etwas kürzer als beim 6.
Kopf ein wenig länger als breit; Index von Länge (Vor-

derrand des Clypeus bis Hinterrand der Schläfen) : Breite
= 1,06 - 1,13, i> 1,08. Die Schläfen bis zu den wenig
deutlichen Hinterecken geradlinig verbreitert, im Gegen-
satz zu jeanneli, bei dem die Schläfen schwach konvex
sind. Punktierung des Kopfes unregelmäßig,auf dem Schei-
tel spärlicher als an den Seiten und deutlich spärlicher
und feiner als bei jeanneli. Durchschnittsabstand der
Punkte an den Seiten nur eineinhalbmal größer als der
Punktdurchmesser. Bei jeanneti ist im Gegensatz dazu der
Abstand gleich dem Punktdurchmesser. Die Oberfläche des
Kopfes, mit Ausnahme der Stirn, mit ziemlich deutlicher
isodiametrischer Mikroskulptur, aber ein wenig glänzen-
der als bei jeanneli. Augen sehr klein, bis auf kleine
weißliche, langovale Felder reduziert. Maximaler Augen-
durchmesser nicht die Basisbreite des 2. Fühlergliedes
überschreitend.
Halsschild etwa ein Drittel länger als breit, Index

von Länge : Breite = 1,31 - 1,38, f 1,35, in den vorde-
ren zwei Dritteln der Gesamtlänge parallelseitig, zu den
Hinterecken im letzten Drittel ein wenig verengt (bei
jeanneli ist der Halsschild an den Seiten nach hinten
allmählich mäßig verengt), mit Ausnahme des unpunktier-
ten Mittelbandes ziemlich unregelmäßig punktiert. Größe
und Dichte der Punkte wie am Kopf und kleiner als bei
jeanneli. Oberfläche des Halsschildes spiegelglänzend,
ohne Mikroskulptur.
Flügeldecken so lang oder ein wenig länger wie zusam-

men breit, Index von Länge : Breite = 1,00 - 1,05, $
1,02, nach hinten mäßig verbreitert, auf der runzeligen
Oberfläche ziemlich dicht punktiert, ohne erkennbare Mi-
kroskulptur. Die Punktierung ist ein wenig feiner als
auf dem Halsschild und dichter als bei jeanneli.
Hinterleib zum 5- freiliegenden Segment sehr mäßig

verbreitert, die Oberfläche mit sehr feiner und ziemlich
dichter Punktierung.
d: 5- Sternit vor dem doppelbuchtigen Hinterrand mit

einem mit dunklen Borsten bedeckten Feldchen, das ein
wenig umfangreicher als bei jeanneli ist. Am Basalrand
des 6. Sternits befindet sich ein breiter Eindruck, im
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Gegensatz zu jeanneti ohne Mittelkiel. Hinterrand dieses
Sternites mit einer schärferen dreieckigen Ausschweifung
(Abb.8) als bei jeanneli. Der Aedoeagus ist durch die
winklig gebogene und zur Spitze nicht erweiterte Dorsal-
lamelle , asymmetrische Ventrallamelle und beim Holotypus
auch durch die sichtbaren Dornen des Innensackes (Abb.
53 6) charakterisiert.
9: 6. Sternit langgestreckt und plötzlich in eine viel

kürzere Spitze (Abb.7) als bei jeanneli übergehend.
Diese neue Art ist mit Lathrobium (Glyptomevus) jean-

neli KOCH, 1939, am nächsten verwandt und unterscheidet
sich von dieser Art durch die etwas abweichende Form von
Kopf und Halsschild, durch den glänzenderen Kopf, andere
Punktierung von Kopf, Halsschild und Flügeldecken und
vor allem durch Merkmale am 6. Sternit beider Geschlech-
ter. Durch die ungewöhnliche Aedoeagusform unterscheidet
sie sich deutlich von allen verwandten Arten.
Bei der Einreihung dieser neuen Art akzeptieren wir

die weitläufigere Auffassung der Untergattung Glyptome-
vus MÜLLER, 1856, der älteren Autoren (RAMBOUSEK 1928;
KOCH 1939) im Gegensatz zu COIFFAIT (1982), der in diese
Untergattung nur die Gruppe der anophthalmen italieni-
schen und ostalpinen Arten einreiht.
Lathrobium (Glyptomerus) moraveci sp.n. wurde in drei

West-Massiven des Apuseni-Gebirges gefunden (Karte 1).
In dem aus metamorphen Gesteinen gebildeten Muntele Ses-
Massiv lebt sie unter großen Steinen am Rand des hochge-
legenen und mit Knotenblumen (Leucojum sp.) bewachsenen
Quellgebietes (8OO-9OOm) am nördlichen Abhang des höch-
sten Berges Magura Mare (9l8m). Im Mun^ii Vlädeasa-Mas-
siv fanden wir diese Art unter Steinen und unter faulen-
dem Holz in der Nähe der Quellen. Im Kalkgebiet des Ta-
les Valea Haigasului (Munfii Codru-Moma) lebt sie unter
Steinen und in oberen Bodenschichten am Ufer des Baches
und in einer wasserlosen Schlucht. Auf allen diesen
Fundorten, die in alten Buchenwäldern gelegen sind, fan-
den wir diese neue Art im feuchten Boden meistens ge-
meinsam mit anophthalmen Carabiden aus der Gattung Duva-
lius DELAROUZEE, 1859.
Diese neue Art widmet der Verfasser seinem Kollegen

und Freund, dem ausgezeichneten Sammler und Kenner der
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anophthalmen Käfer der Karpathen, Herrn Pavel MORAVEC.

CLUJ

A Lathrobium moraveci sp.n.

• Lathrobiuni jeanneli Koch, 1939
• Caecolinus endogaeus Jeannel,1922

Karte 1: Verbreitung anophthalmer Staphylinidae im Ge-
birge Mun^ii Apuseni (auf Grund unseres Materials) .

Abb.1-8 (p.209): Lathrobium (Glyptomerus) jeanneli KOCH,
1939: 1) Aedoeagus, 2) Aedoeagusspitze, 3) ö.Sterni t 9,
4) ö .Sterni t d. Lathrobium (Glyptomerus) moraveci sp.n.:
5) Aedoeagus, 6) Aedoeagusspitze, 7) ö .Sterni t 9, 8) 6.
Sterni t d.
Maßstab = 0,5 mm (der kürzere g i l t für Abb.3-4 und 7-8).
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